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49+ DIE BERNER WOCHE Nr. ZI

Was gellt auf* dein
Bärenplatz vor

Die alte Brunnenfigur, die ringenden Bären werden
entfernt

Mit einem Bären an der Kette, so sagt die alte
Chronik, sollen zwei Trupp Berner Landsknechte
aus der Schlacht von Novarra heimgekommen sein.
Bildhauer Walter Linck hat so einen Krieger in
Gips geformt und in Stein gehauen

494 VIL LLììNLH VVOciIL ZI

ìV»« ^«I>< ziiil «!«>»
« H «»i

Oie site Lrunnenkixur, ctie rin^enllen Lsren werden
entkernt

iVlit einem Lsren sn <Icr Xiette, so ssxt <lie site
Liironiit, sollen rvvei Orupp Lerner Osncisleneelits

sus <ìer Lciiiscllt von Novsrrs iieirnAàommen sein.
Liillllsuer ^Vsiter I-incit Irst so einen ILrie^er in
Vixs Zekormt unll in 8tein xeiisucn



Bildhauer und Punktierer arbeiten Hand in Hand an der
Beendigung der Brunnenplastik

Nr. 2i DIE BERN ER WOCHE

ffluf bern Bärenplafe in Bern unweit nom Sîâfig*
türm ftebt ein neugotifcber Brunnen, non meinem
man bie unfcijöne Bärengruppe entfernt but, ba man
biefelbe mit Becfjt nicfjt 3U ben guten Brunnenptafti=
fett aäbten burfte. Unter ben bernifcben Bilbbouern
»urbe eine Sonfurrena für eine neue Brunnenfigur
eröffnet, bie non Sßatter fiincf mit feinem beimfeb=
renben ßanbsfnetbt gewonnen unb aur 2lusfübrung
beftimmt mürbe. — 3m britten Banb ber Berner»
Sbronit oon Balerius Binsheim ift im 3abre 1513
folgenbes über ein für Bern biftorifcbes (Ereignis ge=
ftbrieben morben: „tlnb atfo auf ben 14. 3uli famenb
bebe oänli oon Bern mit großem ßob unb eren beim,
brachten mit inen einen jungen bären, metcber bembern
oort Xromo(t) 3U tucern gefrfjenft, su 9tooara an ber
jdjlacbt getoffen mar. Sem marb 3U gebäcbnuß biefer
tat bas bärenbüsli ob ber fefitor gebumen."

Ser fcblanfe Bernerlanbsfnecbt, fdbön geformt mie
ein griecbifcber ©ott, ftebt beute bereits auf bem alten
Brunnenfocfel. Anfangs 3uni werben Sattben unb
Spaßen ibn umflattern unb bie Bernerbürger ficb am
oerwanbetten Bärenplaßbrunnen erfreuen. B. 6.

Keine amerikanische Negerexekution, sondern hier wird der Landsknecht
mittelst dem Flaschenzug auf den Brunnensockel gezogen

Der neue Bärenplatzbrunnen mit dem Gipsmodell, aufgenommen an-
lässlich einer Begutachtung durch die bernische Kunstkommission
In diesen Tagen wird nun die fertige Steinfigur aufgestellt
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Auf dem Bärenplatz in Bern unweit vom Käfig-

türm steht ein neugotischer Brunnen, von welchem
man die unschöne Bärengruppe entfernt hat, da man
dieselbe mit Recht nicht zu den guten Brunnenplasti-
ten zählen durste. Unter den bernischen Bildhauern
wurde eine Konkurrenz für eine neue Brunnenfigur
eröffnet, die von Walter Linck mit seinem heimkeh-
renden Landsknecht gewonnen und zur Ausführung
bestimmt wurde. — Im dritten Band der Berner-
Chronik von Valerius Anshelm ist im Jahre 1513
folgendes über ein für Bern historisches Ereignis ge-
schrieben worden: „Und also auf den 14. Juli kamend
bede vänli von Bern mit großem Lob und eren heim,
brachten mit inen einen jungen bären, welcher dem Hern
von Trymoly zu lucern geschenkt, zu Novara an der
schlecht gelassen war. Dem ward zu gedächnuß dieser
tat das bärenhüsli ob der kefitor gebuwen."

Der schlanke Bernerlandsknecht, schön geformt wie
à griechischer Gott, steht heute bereits auf dem alten
Brunnensockel. Änfangs Juni werden Tauben und
Spatzen ihn umflattern und die Vernerbürger sich am
verwandelten Bärenplatzbrunnen erfreuen. P. S.
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